
G e s e t z -  i m »  V e r m  k m m i s t s b l a t t

für das

ö fi e r v e t d) i f d) = t f f t v i s d) e ,E ü n e ii [ a 11 i) ,
bestehend cniS den gefürsteten Grafschaften G ö r z  und  G r a d i š č a ,  der 

n n d  der  re ichSnnm ittelbaren S t a d t  T r ie s t  m it  ihrem

3 a b r a m i i t  L 8 V L .

I I  S  t  ü  cf.

A u ö g e g e b cn u n d  v e r s e n d e t  a m ‘23. J a n u a r  1875.

3.

Gesetz vom 5. November 1874,
über die A nlegung  von G rundbüchern  in  der gefürsteten Grafschaft  G ö r z  und G r a d i š č a  u n d

über die innere E inrichtung dieser Bücher.

M i t  Z u s t im m u n g  des L and tages  der gefürsteten Grafschaft  G ö rz  und G r a d i s e a  finde 
I c h  anznordnen, wie f o l g t :

§• h

I n  der gefürsteten Grafschaft  G ö r z  nnd G r a d i s e a  sind G rundbücher  anznlegen.
D i e  A nlegung  erstreckt sich auf alle Gebiete  des L andes ,  gleichviel ob fü r  dieselben 

derzeit die G ö rz e r  Landtafe l ,  besondere G ru n d -  oder Notisiken-Bücher, oder ga r  keine öffent­
lichen Bücher geführt werden, und erfolgt von AmtSwegen.

§• 2.

I n  die Grundbücher sind alle innerha lb  der G renzen  der gefürsteten Grafschaft  G ö r z  
und  G r a d i s e a  befindlichen unbeweglichen S a c h e n  nnd alle Rechte, welche den unbeweglichen 
S a c h e n  gleichznachten sind, anfznnehmen.
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2. In n e re  E in - 
rich iuna der 

G rundbücher.

A. H auptbuch.

a . I n h a l t  der 
G rundbuch ocin- 

läge.

b  . B la t te r  der 
G rundbuchsei»  

läge.

H ie v o n  sind jedoch d a s  öffentliche G u t ,  sowie diejenigen Liegenschaften ausgeschlossen, 
welche den G egenstand eines Eiscnbahnbuchcs oder eines Bcrgbnchcs zn bilden haben.

§. 3 .

D i e  G rund bnchse in lagcn ,  welche die Liegenschaften einer K a tas tra l-G em eind e  entha lten ,  
haben zusamm en ein Hauptbuch  zu bilden. F ü r  größere S ta d tg e m e in d en  können, w enn  cs 
die Ucbcrsichtlichkcit erheischt, mehrere örtlich abgegrenzte A bthe ilungen  gebildet werden, fü r  
welche je E in  H aup tbuch  anznlegeu ist.

I m  F a l le  des B e d a r fe s  sind die E rg än z u n g sb ä n d e ,  und z w a r  fü r  jedes H aup tbuch  
abgesondert, anzulegen.

§ .  4 .

E ine  G ru n d buchse in lag e  h a t  in der R ege l  n u r  E inen  G rnndbnchSkörper zn enthalten. 
E s  können jedoch mehrere GrnndbnchSkörper, welche demselben E ig en thüm cr gehören, in E ine  
E in la g e  e ingetragen werden, wenn  nicht zu besorgen ist, daß  eine V e r w i r r u n g  des G r u n d -  
bnchsstandcs d a r a u s  entstehen werde.

J e d e  Liegenschaft, welche ein physisch zusamm enhängendes G a n z e s  ansm acht,  kann einen 
selbstständigen G rundbuchskörper  bilden.

D i e  V ere in igu ng  m ehrerer  demselben E igen thüm cr gehöriger Liegenschaften zu E inem  
G rnndbnchSkörper ,  kann n u r  dann  erfolgen, wenn dieselben nicht verschieden belastet sind und 
auch in  Ansehung der Beschränkungen des E igenthumSrechtes keine Verschiedenheit besteht, 
oder w enn  gleichzeitig m it  der B e re in ig u n g  die B ese it igung  der derselben entgegenstchenden 
H indernisse  bewirkt w ird .

§■ 6.

J e d e  G rundb uchse in lage  besteht a n s  dem G utsbes tandb la tte ,  dem E ig c n th u m sb la t te  und 
dem  Lastenblatte.

§ .  7 .

D a s  G u tsb e s ta n d b la t t  ha t  alle Bestandthcile  eines G ru ndb uchsk ö rpe rs  und  diejenigen 
dinglichen Rechte anzugeben, welche m it  dem E igenthum e des G rundb nchsk ö rpe rs  oder e ines  
T h e i l e s  desselben verbunden sind.

D i e  Bezeichnung der Bestandthcile  eines G rundbnchskö rp e rs  h a t  m it  den Bezeichnungen 
des  K atas te rs  und der K a tas tra lm ap pe  übereinzustimmen.

I s t  ein G rundb uchsk ö rpe r  un ter  einer bestimmten B e n en n u n g  allgemein bekannt, so ist 
diese in  der Aufschrift des G u tsb e s ta n d sb la t tc s  anzngeben.

I n  dieser Aufschrift ist cs auch ersichtlich zu machen, wenn der GrnndbnchSkörper in 
einem von dem vollständigen E igen thum e verschiedenen V erhältn isse  steht.
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'•  Register.

Urkunden.
idmmiuiig.

§• 8 .

Je d e  Aenderung au dem I n h a l t e  des G n tsbes tan db la tte s ,  welche durch eine E in t rag u n g  
auf einem anderen B la t t e  herbeigeführt wird, ist auf dem G ntöbestandblatte  von AmtSivcgen 
ersichtlich zu machen.

W i r d  eine Grunddienstbarkeit  in der E in lage  des dienstbaren G u t e s  eingetragen, so ist 
d ies, sowie jede Aenderung der E in t ra g u n g ,  gleichzeitig m it  der E in trag u n g  von Am töwcgcn 
in dem G ntsbes tandbla tte  des herrschenden G u te s  ersichtlich zu machen.

§• 9.
D a s  E ig e n th u m s b la t t  ha t  die Eigenthumsrechte, sowie diejenigen Beschränkungen an- 

zngeben, welchen ein E igen thüm er fü r  seine P e rso n  in  B ez ieh ung  auf die freie V e n n ö g c n s -  
B e rw a l tn n g  un terw orfen  ist.

A ußerdem  sind die in d a s  Lastcnblatt einzntragcnden, jeden E igenthüm er betreffenden 
Beschränkungen in den Verfügungen  Über den G rnndbnchskörper oder einen T h c i l  desselben 
in dem E ig en thn m sb la t tc  ersichtlich zu machen.

§• 1 0 .
D a s  Lastenblatt h a t  alle eine Liegenschaft belastenden dinglichen Rechte, sowie die an

diesen Rechten erworbenen Rechte, ferner W iedcrkanfs- ,  B a rk a u f s -  nnd Bcstandrechte nnd
solche Beschränkungen in der V erfüg ung  über den Grnndbnchskörper oder einen T h c i l  d e s ­
selben, welchen jeder E igen thüm er des belastenden G u te s  unterw orfen  ist, anzugeben.

§ .  N -
S i n d  in derselben E in lage  mehrere G rnndbnchskörper enthalten, so sind die E in tragun gen  

für  jeden G rnndbnchskörper ans dem G ntsbestandbla tte  räumlich abgesondert, au f  den beiden 
anderen B lä t t e rn  aber für  alle G rnndbnchskörper  in  fortlaufender Reihenfolge  vorznnehmen.

Je d e r  dieser G rnndbnchskörper ist im G ntsbes tandbla tte  m it  einer besonderen Bezeich­
n u n g  in fort laufenden Zahlen  zu versehen, welche Bezeichnung bei allen denselben G r n n d -  
bnchskörper auf dem E igen thnm s-  und Lastenblatte betreffenden E in trag ung en  zn berufen 
is t ;  bei dieser B e ru fu n g  sind die zur Bezeichnung dienenden Z a h le n  auch m it  Buchstaben a n s -  
znschreiben.

W ir d  ein Grnndbnchskörper,  welcher m it  anderen in derselben E in lage  enthalten ist,
in  eine andere E in lage  übertragen, so ist diese Ucbertragnng m it  allen diesen G ru n d b u c h s-
körpcr bet »essenden E in tragungen  zn vollziehen.

§• 12 .
F ü r  jedes Hauptbuch sind Register über die da r in  enthaltenen G rnndbnchskörper,  sowie 

über die Personen, für  nnd gegen »velchc E in trag u n g e n  stattsinden, zu führen.

§ .  13 .
D i e  Urknndeiisamnilnng ist fü r  alle Hauptbücher eines Gerichtes gemeinschaftlich zu 

führen. -
*
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§ .  1 4 .
3'?®tcnungcibcrr D i e  Anlegung  der G rundbücher ist un ter  der Aufsicht des P räs iden ten  des K re is-  

Gn,„d»uchcr. | n  @jjr ^  beziehungsweise des Landesgerichtes in  T r ie s t  oder der von denselben
bestellten richterlichen B e am ten  durch die Bezirksrichter, den Borsteher des städtisch-delcgirten 
Bezirksgerichtes in  G ö rz  nicht ausgenom m en, oder durch S te llv e r tre te r  derselben vorzunehmen. 
A l s  S te l lv e r tre te r  der Bezirksrichter können n u r  solche richterliche B e am te  verwendet werden, 
welche fü r  die A u s ü b u n g  des R ich teram tes geprüft sind. W e n n  die geschäftlichen oder dienst­
lichen Verhältnisse eines Bezirksgerichtes besorgen lassen, daß  die Anlegung  der G rundbücher 
durch den Bezirksrichter nicht in  entsprechender W eise oder nicht innerhalb einer angemessenen 
Z e i t  erfolgen werde, so kann der P rä s id e n t  des O berlandesger ich tes  diese A ufgabe fü r  die 
D a u e r  des B e d a r fe s  einem anderen siir die A u s ü b u n g  des R ich te ram tcs  geprüften richter­
lichen B e am ten ,  welcher dem Bezirksgerichte zur vorübergehenden Dienstle istung znzuweisen 
ist, übertragen.

Ebenso kann der P rä s id e n t  des Kreisgerichtes in  G ö r z  nach seinem Ermessen einen 
oder mehrere bei diesem Gerichtshöfe bedienstete richterliche B e a m te  anstatt des Vors tehers 
des städtisch-dclegirten Bezirksgerichtes m i t  der Anlegung  des G run dbu ch es  fü r  die S t a d t  
G ö r z  beauftragen.

D i e  in  dieser Weise m it  der Anlegung  der G rundbücher beauftragten  richterlichen 
B e am ten  haben die in  diesem Gesetze den Bezirksgerichten nnd den Bezirksrichtern  zu ­
gewiesenen Verrichtungen selbstständig vorzunehmen.

8- 1 5 .
B e i  den m it  P a r te ie n  stattfindenden V erhand lungen  h a t  der die E rhebungen leitende 

richterliche B e a m te  einen beeideten S c h r i f t fü h re r  zuzuziehen.

§. 1 6 .

Z u r  V orbereitung  der E rhebungen, welche fü r  jede K a tas tra l-G em einde  abgesondert 
stattzufinden haben, ist auf G ru n d la g e  des K atas te rs  ein möglichst vollständiges Verzcichniß 
der in der K a tas tra l-G em eindc  befindlichen Liegenschaften und ihrer Besitzer anzulegen und 
eine Copie der K a tas tra lm appe  herbeizuschaffen.

§. 17 .
D i e  E rhebungen sind in  der O r tsg e m e in d e ,  zu welcher die Katastralgemeinde gehört, 

und soweit es zur E rm it t lu n g  des S a c h v e rh a l te s  erforderlich ist, an  O r t  nnd S te l l e  vo r­
zunehmen.

F ü r  den B e g in n  derselben ist ein T a g  festznsetzen und durch eine Kundm achung, deren 
Einschaltung in  die L andeszeitung und V e r la u tb a ru n g  in  allen bctheiligten und benachbarten 
G em einden  mindestens 1 4  T a g e  vorher anzuordnen  ist, bekannt zu geben. D i e  Kundm achung 
ha t  die B em erkung  zu enthalten, daß  alle Personen , welche an  der E rm it t lu n g  der Besitz­
verhältnisse ein rechtliches In teresse  haben, erscheinen nnd a lles zur A ufk lärung , sowie zur 
W a h ru n g  ihrer  Rechte Geeignete Vorbringen können.



Gesetz- und V erordnungsblatt für das österreichisch-illirische Küstenland. 7

§• 18 .
Alle bekannten Besitzer derjenigen in der K atas tra l-G em einde  befindlichen Liegenschaften, 

in Ansehung welcher eine Erhebung  des Besitzstandes nothwendig  ist, sind insbesondere zum 
Erscheinen m it  der Aufforderung vorzuladen, die auf ihre Besitzvcrhältnisse sich beziehenden 
Urkunden m itzubringen.

D iese  V o r la d u n g  erfolgt an die Besitzer, die in der O r tsg e m e in d e  wohnen, in  welcher 
die E rhebungen vorgenommen werden, durch den G em einde-V orsteher.

A n  die außerhalb  dieser Gemeinde wohnenden Besitzer h a t  der die E rhebungen leitende 
richterliche B e am te  schriftliche V orladun gen  zu richten.

§. 19.
F ü r  die vorzuladenden Besitzer, welche nicht eigenberechtigt und deren gesetzliche V e r ­

treter nicht bekannt sind, sowie fü r  diejenigen, deren A ufenthalt  unbekannt ist, und die keine 
Bevollmächtigten bestellt haben, hat d a s  Bezirksgericht (§. 1 4 )  Vertre ter  für  die zum  Zwecke 
der G rund buchsan legn ng  stattfind enden V erhand lungen  zu bestellen.

W e n n  eine der vorgcladcnen Personen  nicht erscheint, so ist, wenn der F o r tg a n g  der 
E rhebungen es nothwendig  macht, fü r  dieselbe auf ihre Kosten ein V ertre ter  durch den die 
Erhebungen leitenden richterlichen B eam ten  zu bestellen.

§. 20 .

D e n  E rhebungen  sind zwei von der G em einde-V ertre tung  gewählte V ertranenS -P e rson en  
in  der Eigenschaft von Gerichtszengcn beizuziehen.

§. 2 1 .

! D i e  E rhebungen  haben zum  G egenstände:
1. D i e  Richtigkeit und Vollständigkeit der Verzeichnisse der Liegenschaften und der K a ta -  

tas tra lm appen zu prüfen  und die etwa nothwendigen Berichtigungen in  den Verzeichnissen 
und in  den Copicn der M a p p e n  erforderlichenfalls un ter  Z u z iehun g  eines beeideten S a c h ­
verständigen zu veranlassen;

2 .  zu untersuchen, welche G run dparcc l len  fü r  sich allein selbstständige G rnndbuchskörper 
zu bilden haben und welche G rundparce l len  zur B i ld u n g  von G rnndbnchskörpcrn  zu ver­
einigen sind;

3 . die m it  dem Besitze der Liegenschaften verbundenen Rechte und die auf denselben 
hastenden F e ld -  oder H a u s - S e r v i t u t e n  zn ermitteln.

§• 2 2 .

I n  Ansehung derjenigen Liegenschaften, welche in  einem a ls  G rundbuch anznsehendcn 
öffentlichen Buche eingetragen erscheinen, kann in  eine E rm it t lu n g  der im  § 2 1 ,  Z .  3 be- 
zeichneten Rechte und Dienstbarkeiten n u r  dann  cingegangen werden, wenn dieselben nicht 
schon grundbücherlich eingetragen sind, und n u r  insoweit, a l s  sich hinsichtlich dieser Rechte 
oder D ienstbarkeiten unter den P a r te ie n  ein volles Einverständniß  ergibt.
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I n  Ansehung derjenigen Liegenschaften, welche in  keinem solchen Buche eingetragen 
erscheinen, sind die vorzunehmenden E rhebungen  auch auf die E rm it t lu n g  der E igen tbum s-  
rechte und der Beschränkungen, welchen die D isposit ionsbefugnisse  der E igenthüm er unterliegen, 
auSzudehnen.

I n  eine E rm it t lu n g  anderer dinglicher Rechte, welche im  § .  2 1 ,  Z .  3 nicht e rw ähn t  
sind, also namentlich der Hypothekarrechte, ist in  keinem F a l le  einzngchcn.

Dieselbe bleibt, soweit es sich nicht u m  bücherliche Rechte handelt,  die nach § .  3 2  
dieses Gesetzes in die neuen G rundbücher  zu übertragen sind, dem nach dem Gesetze vom 
2 5 .  J u l i  1 8 7 1  R .  G .  B l .  N .  9 6 ,  einzuleitenden V erfah ren  Vorbehalten.

§. 2 3 .

B e i  der B i ld u n g  der Grundbnchskörper (§ 2 1 ,  Z .  2 )  ist hinsichtlich derjenigen Liegen­
schaften, welche b isher  in  einem a ls  G rundbuch  anzusehendcn öffentlichen Buche eingetragen 
w aren ,  der diesem Buche entsprechende Besitzstand zu G ru n d e  zu legen.

Liegenschaften, welche in einem solchen Buche nicht eingetragen w aren , sind auch, wenn 
sie einem und demselben Besitzer gehören, n u r  m it  dessen Z u s t im m un g  und n u r  unter der 
Voraussetzung zu einem G rundbnchskörper zu vereinigen, daß dieser V erein igung  kein ge­
setzliches H indc rn iß  entgegensteht ( § .  5 ) .  D a rü b e r ,  ob ein solches H in de rn iß  vorhanden sei, 
sind in möglichst verläßlicher Weise durch B e f ra g u n g  des Besitzers, Einsicht der G e r ich ts ­
urteil oder in  anderer geeigneter A r t  Nachforschungen zu pflegen.

§. 2 4 .

W e n n  cs sich herausstellt , daß Bcstandthcile  eines G rnudbuchskörpers  in einer anderen 
K a tas tra l-G em einde  liegen, so ist zu ermitteln , welche in jener Gem einde  liegenden G rn n d -  
parecllen a ls  zu diesem G rundbnchskörper gehörig auznsehcn sind.

§• 2 5 .

K önnen die von P a r te ie n  aufgestellten B eh au p tu n g en  oder Ansprüche nicht in ü b e r ­
zeugender Weise dargethan  werden, oder wird Widerspruch gegen dieselben erhoben, so ist 
der letzte faetische Besitz zu ermitteln und d a s  Ergebniß  dieser Untersuchung allen späteren 
A m tshand lung en  zu G ru n d e  zu legen.

§ .  2 6 .
D i e  Ergebnisse der Erhebungen sind nebst allen wesentlichen E rk lärungen  der P a r te ie n  

zu Pro tokoll  zu bringen.
D a s  Protokoll  ist von den Gerichtspersonen und den V e r t ra u e n sm än n e rn  der Gem einde  

zu unterzeichnen.
D i e  von den einzelnen P a r te ie n  abgegebenen E rk lärungen  sind überdies von diesen zu 

unterzeichnen; w ird  deren Unterschrift verweigert, so ist der G ru n d  der W eigerung  in  dem 
Protokolle  ersichtlich zu machen.
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§ .  2 7 .
4  BerWgm,g Noch Bcetid igung  bcr eine Katastra lgem einde betreffenden E rhebungen  sind die Besitz­
er B csitzb og en . r  .  , ,bogen zn verfassen.

F ü r  jeden Alleinbesitzer, sowie fü r  jede Gemeinschaft von Mitbesitzern sind eine oder 
mehrere Besitzbogen anznlegen, in  lvclchc alle Liegenschaften, die von demselben Besitzer oder 
von derselben Gemeinschaft von Mitbesitzern in der K a tas tra l-G em cinde  besessen werden, nach 
G rn ndbnchskörpcrn  geordnet cinzntragen, und alle diese Liegenschaften betreffenden Ergebnisse 
der in §§. 2 1 ,  2 2  bezeichneten Erhebungen aufzunehm en sind. B ef inden  sich Bcstandtheile  
eincö G rnndbnchskörpers  in  einer anderen Katastralgemeinde, so ist dicS in dem Bcsitzbogen 
anzilmerken.

§• 2 8 .
D i e  Bcsitzbogen sind nebst den berichtigten Verzeichnissen der Liegenschaften, den Copien 

der K a tas tra lm appcn  und den über die E rhebungen  aufgcnom menen Protokollen  im  G em einde- 
amte oder an  einem anderen, vom  Leiter der gerichtlichen Erhebungen  zn bestimmenden O r t e  
mindestens durch 1 4  T a g e  zur allgemeinen Einsicht aufznlegcn.

Gleichzeitig ist durch den Leiter der E rhebungen  ein T a g  zu bestimmen, an welchem, 
fa l l s  E inw endungen  gegen die Richtigkeit der Bcsitzbogen erhoben werden sollten, weitere 
Erhcbrm gcn werden cingeleitet werden.

D ie se r  T a g  ist durch eine Kundm achung , welche in die L andeszcitnng einznschalten 
und in allen bctheiligten, sowie in  den benachbarten G em einden zu vc r lan tba ren  ist, bekannt 
zu geben.

§• 2 9 .
E inw endungen  gegen die Richtigkeit eines Besitzbogens können sowohl bei dem B e z i rk s ­

gerichte, a l s  au dem im  § .  2 8  bezeichneten T a g e  bei dem Leiter der E rhebungen  mündlich 
oder schriftlich angebracht werden. Liegen diesen E inw endnngen  solche Thatsachcn zu G ru n d e ,  
welche bei den früheren  E rhebungen nicht bekannt w aren , so sind die zur  A ufk lä rung  des
S a c h v e rh a l te s  uöthigcn E in le itungen  zn treffen. S t e l l t  sich die E in w en d u n g  a l s  begründet
d a r ,  so ist die entsprechende B erich tigung  des Besitzbogcns vorznnchm eu.

§• 3 0 .
( j l ' Ä r  Nach B e end igu ng  der durch die E inw endungen  gegen die Bcsitzbogen veran laß ten  V e r -  

«einKiflf». h a l i d ü m M  sind die A rten  dem P räs iden ten  des G erich tshofes  erster I n s t a n z  zur P r ü f u n g  
vorznlegcn, ob bei den E rhebungen  in  gesetzmäßiger Weise vorgcgangen w urde .

W erd e n  M ä n g e l  w ahrgenom m en, so sind die zur B ese it igung  derselben geeigneten V e r ­
fügungen  zu treffen und n ö t ig e n f a l l s  neue E rhebungen  einzuleiten.

A u s  den o rd n u n g sm ä ß ig  befundenen oder berichtigten A rten  sind sohin die G r u n d ­
buchseinlagen zu verfassen.

D i e  Verfassung der G rnndbnchScinlagcn erfolgt fü r  diejenigen Liegenschaften, über 
welche derzeit die G ö rz e r  Landtafcl geführt  w ird ,  bei dem Krcisgerichte in  G ö rz ,  fü r  die
übrigen  Liegenschaften aber bei dein zur F ü h r u n g  des Grundbuches berufenen Gerichte.
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§ .  3 1 .
D i e  G rund buchse in lag en  sind nach den B est im m nngen  dieses Gesetzes anznlegen, und  

es ist der I n h a l t  der Besitzbogen in  dieselben zu üb ertragen .
ES können jedoch Besitzbogen, welche in  der F o r m  von G rnndbrichse in lagen  verfaß t  

sind, a l s  solche verwendet werden, wenn die E in trag u n g e n  den gesetzlichen B est im m nngen  
über den I n h a l t  der B lä t t e r  einer G run dbn chse in lage  entsprechen.

§. 3 2 .
I n  die G rnn dbu ch se in lagen  derjenigen Liegenschaften, welche b ishe r  in  einem a ls  

Grundbuch anzusehenden öffentlichen Buche eingetragen w aren ,  sind die diese Liegenschaften 
betreffenden grnndbücherlichen E in trag u n g en ,  welche ihrem  Gegenstände nach dem allgemeinen 
Grundbnchsgesetze entsprechen, zu übertragen . D i e  Ü b e r t r a g u n g  h a t  jedoch hinsichtlich der 
bere its  gelöschten E in t rag u n g e n  zu unterbleiben.

W u r d e  eine ans einer Liegenschaft haftende D ienstbarke it  in  dem im  § .  2 2 ,  Abs. 1 
bezcichncten F a l le  ermittelt, so ist dieselbe nach den von A m tsw egen  zn übertragenden Lasten 
e inzntragcn.

D i e  Ü b e r t r a g u n g  a lter P r iv a tfo rd c ru n g en ,  bei welchen die E rlassung  eines Amortisirungs-- 
E d ic tes  nicht erwirkt w urde , sonst aber die B e d ingu ngen  der A m o rt is irung  eintreten, ha t  
gleichfalls zn unterbleiben, w enn  der Verpflichtete rechtzeitig daS Anstichen stellt, daß  dieselben 
nicht übertragen  werden.

§ . 3 3 .
D i e  E in lage  fü r  G rnndbuchskörper ,  deren Bcstandtheile  in  mehreren K a ta s t r a l -G e -  

m einden liegen, ist in d a s  G rundbuch  derjenigen K a tas tra l-G em einde  aufzunehm en, in  welcher 
sich der H aup tbes taud the i l  befindet, w orüber  im  Z w e ife l  die A ngabe  des Besitzers entschei­
dend ist.

I n  s inngemäßer W eise ist vorzngehen, wenn nach erfolgter A nlegung  der G ru n d b ü ch er  
die V ere in igun g  m ehrerer  G rnndbuchskörper  zn E inem  G rundbuchskörper  bewirkt wird .

E ine  de rart ige  V ere in igu ng ,  m ag  sich dieselbe ans einen oder mehrere G erichtssprengel 
erstrecken, kann jedoch nicht vor A b la u f  der nach dem Gesetze vom  2 5 .  J u l i  1 8 7 1  N .  G .  B l .  
N r .  9 6  fü r  die A nm eldung  von B e lastuugsrech tcn  bestimmten F r i s t  erfolgen.

l ieber  alle in  einer K a tas tra l-G em einde  befindlichen Liegenschaften, welche zu G r u n d -  
buchskörpern gehören, die in  dem G rundbuche  dieser G em einde  nicht enthalten, oder welche 
nach §. 2 dieses Gesetzes von der A u fnahm e in ein G rundbuch ausgeschlossen sind, ist ein 
Verzeichniß anfzunehm en und in d a s  G rundbuch  einzulcgcn. I n  diesem Verzeichnisse sind 
in Ansehung derjenigen Liegenschaften, welche in  einem öffentlichen B uche  eingetragen sind, 
die zur A uffindung  derselben nöthigen D a t e n  anzngeben.

§ .  3 4 .
S i n d  die V erhand lungen  des nach dem  Gesetze vom 2 5 .  J u l i  1 8 7 1  R .  G .  B l .  

N r .  9 6  einzuleitenden V e r fa h re n s  beendet und  ist die vom  O bcrlandcsgerich te  auf G r u n d  
des  §. 1 8  jenes Gesetzes e tw a angeordnete Ü b e r t r a g u n g  der alten Lasten vollzogen, so sind



Gesetz- und V erord m m gS b latt für da? österreichisch-illmsche K üstenland. ]  j

die G rundbuchScinlagcn jeder K a tas tra l-G cm eindc  m it  fort laufenden Z a h le n  zu versehen, soweit 
es nicht bereits geschehen ist, nnd in angemessener A n z ah l  cinznbinden. J e d e r  B a n d  ist zn 
pag iu ircu  nnd die A nzah l  der S e i t e n  von dein GerichtSvorstehcr ans dem ersten B la t t e  unter 
Beisetzung seiner Unterschrift nnd des AmtSsiegelö anzugeben.

§ .  3 5 .
bi^ji'acn'übn' D i e  abgeschlossenen G rundbücher ,  sowie die A r ten  über die Anlegung  der Grundbücher 
b>. ,'inicflnnn. g ej tzon zur F ü h ru n g  dieser Bücher berufenen Gerichten aufzubewahreu.

4 VcifUniflCii 
der Gemeinden

§ .  3 6 .
D i e  G em einden  haben die fü r  die amtlichen V erh an d lu ngen  nöthigcn K auzle i-Loea- 

l i tä ten  zur V e rfü gun g  zu stellen, im  gehörigen S t a n d e  zn erhalten, nö th igcnsd lS  zn beheizen 
und fü r  die zur Unterstützung der A m tsh a n d lu n g e n  nöthigen H ilfeleistungen S o r g e  zn tragen.

§ .  3 7 .
ergniinlgCobcnr D i e  B est im m ungen  über d a s  V erfah ren  zur A nlegung von G rundbüchern  sind auih 

dan n  sinngemäß anzuwenden, wenn in  der F o lg e  ein G rundbuch  durch die E in t ra g u n g  einer 
Liegenschaft, welche noch in keinem Grnndbnchc  eingetragen erscheint, zn ergänzen ist, oder 
wenn ein H auptbuch  oder ein T h e i l  desselben a u s  dem G ru n d e ,  weil d a s  H auptbuch  oder 
ein T h e i l  desselben in B e rln s t  gcratheir, oder unbrauchbar geworden ist, wieder hergestellt 
werden soll.

§ .  3 8 .
W irN a m M tim d  D ie se s  Gesetz t r i t t  m it  dem T a g e  seiner Kundm achung in W irksamkeit.

Bollziiq dcS 
GcscpcS.

§. 3 9 .
M i t  dem Vollzüge dieses Gesetzes w ird  der Jus tizm in ister  beau ftrag t ,  welcher die zn 

diesem Zwecke nöthigen A u sfü h ru n g s -V e ro rd n u n g en  zn erlassen hat.

S c h ö n b r n n n ,  5 .  N ovem ber 1 8 7 4 .

Franz Joseph in. p.
G l a s e r  m .  p .
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